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Druckwerk zur Herstellung eines Schriftbildes mit gleichméssigen Zeichenabstédnden und Verfahren zum
Betrieb eines solchen Druckwerkes

Die Erfindung betrifft ein Druckwerk zur Herstel-
lung eines Schriftbildes mit gleichméssigen
Zeichenabstinden fur Schreib- oder &hnliche Bu-
romaschinen der im Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 angegebenen Art.

Zur Erzielung eines sauberen Schriftbildes mit
méglichst gleichméssigen Abstdnden zwischen
den Zeichen ist es bei Schreibmaschinen mit ei-
nem durch ein z.B. Summengetriebe einstell-
baren Typentrager bekannt, dass dieser mit einer
Zentriervorrichtung zusammenwirkt. Diese Zen-
triervorrichtung hat die Aufgabe, den Typentrager
fur die endgiiltige Abdruckposition auszurichten
und so lange in dieser zentrierten Lage zu halten,
bis der Schriftzeichenabdruck erfolgt ist. Die end-
gliltige Ausrichtung des Typentrdgers durch die
Zentriervorrichtung erfolgt erst, nachdem dieser
durch das Summengetriebe in die gewlinschte
Drehlage gebracht worden ist. Eine soliche
Zentriervorrichtung ist auch deshalb erforderlich,
weil die Summengetriebe ansich die gewiinschte
Drehwinkeleinstellung des Typentragers nicht ab-
solut genau durchfiihren kénnen, da wegen der
Vielzahli der Einzelteile immer erhebliche
Toleranzabweichungen auftreten. Ausserdem tre-
ten wahrend des Einstellvorganges Torsions-
schwingungen in der Typentragereinstellwelle
und elastische Verformungen im Einstellgetriebe
auf, die eine starke Riickwirkung auf den Typen-
trager haben und daher keine exakte Einstellung
des Typentrégers ermdglichen.

Durch die DE-AS 2 026 004 ist bereits ein Druck-
werk bekannt, bei dem der Typentréger aus einer
eingestellten Position sowoh! in der einen als
auch in der anderen Drehrichtung in eine ange-
strebte Position einstellbar ist. Um méglichst
schnell die angestrebte Position fiir den Typen-
tréger zu errichten, ist es zweckmassig, den kiir-
zesten Einsteliweg zu wéhlen. Diese umkehr-
baren Antriebe zum Einteilen der Typentrager ha-
ben den Nachteil, dass die Positioniergenauigkeit
infolge der Einsteliung aus unterschiedlichen
Richtungen eine grosse Hysterese aufweist. Die
Positioniergenauigkeit wird auch sehr von dem
Drehwinkel beeinflusst, den der Typentriager beim
Einstellen aus einer alten in eine neue Einstell-
position durchiaufen muss. Eine eventuell vorhan-
dene Zentriervorrichtung muss daher den Typen-
trdger innerhalb der grossen Hysterese ausrich-
ten kénnen, was mit Zeit und mit hohem Kraftauf-
wand verbunden ist. Bei Druckwerken ohne Zen-
triervorrichtung lassen sich infolge der grossen
Hysterese-kein sauberes Schriftbild mit in sich
gleichmassigen Zeichenabsténden erzielen.

Ferner beschreibt die GB-A-1 219 222 eine Posi-
tioniersteuerung fir den Werkzeugirager an
Werkzeugmaschinen, bei dem zwar wie bei der
anmeldungsgeméssen Lehre der letzte Pilger-
schritt immer in ein und derselben Richtung er-
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mentes, also unabhangig von der Richtung, in
welcher das Element aus seiner Ruhestellung ur-
spriinglich in Bewegung gesetzt wurde. Allerdings
erfolgen bei diesem bekannten System die Pilger-
schrittbewegungen zu beiden Seiten des betref-
fenden Bezugspunktes und werden mit allmahlich
abnehmender Amplitude ausgefiihrt, so dass auch
die beiden letzten Pilgerschritte vor der endgiil-
tigen Bezugseinstellung gegenseitig unterschied-
liche Amplituden besitzen. Hierbei wird also keine
ausschliesslich aus zwei Schritten bestehende
Pilgerschrittbewegung immer nach der gleichen
Seite vom Bezugspunkt aus vorgenommen.

Ein weiterer Stand der Technik (FR-A-2 178 161
und 2212783) betrifft gleichfalls wie die GB-A-
1219 222 Positioniersteuerungen von Werkzeug-
maschinen, wobei dort aber der letzte Riickstell-
schritt in die endgiiltige Bezugspunktlage stets in
der gleichen Richtung wie die anfangliche Be-
wegungsrichtung des einzustellenden Teiles zum
Bezugspunkt hin liegt, so dass bei seitenméssig
wechselnder Ausgangslage des einzustelienden
Teiles in bezug auf den Bezugspunkt auch die
Richtung des letzten Riickstellschrittes entspre-
chend wechselt. Diese Schriften betreffen im Ubri-
gen ~ wie angegeben — keine Druckwerke fir
Schreib- oder &hnliche Biiromaschinen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Druckwerk fiir Schreib- oder &hnliche Biiroma-
schinen zu schaffen, mit dem auch bei Druckwer-
ken ohne einer Zentriervorrichtung fiir den
Summentypentréger ein sauberes Schriftbild mit
immer in sich gleichmassigen Zeichenabstéanden
erzeugt wird, so dass bei Druckwerken, bei denen
die Einstellung des Typentragers auf kiirzestem
Drehweg aus unterschiedlichen Richtungen er-
folgt, die Hysterese fiir die Positioniergenauigkeit
méglichst klein ist. Diese Aufgabe wird durch die
im Patentanspruch 1 gekennzeichnete Erfindung
gelést.

Das erfindungsgemasse Druckwerk ermoglicht
ein Schriftbild mit gleichméssigen Zeichen-
abstanden, da der Typentrager nach seinem Ein-
stellvorgang stets eine Pilgerschrittbewegung in
gleicher Richtung und mit gleicher Schrittweise
ausfiithrt. Hierdurch werden gleiche Stoppbe-
dingungen geschaffen. Der Gegenstand des Pa-
tentanspruchs 2 ermdéglicht eine einfache
Steuerungsmoglichkeit. Im Rahmen der Erfindung
kann die Steuereinrichtung in bekannter Weise
aus einem Steuerelement mit Ringzahlern, einem
Bitmustergenerator, usw. bestehen.

Bei Schreibmaschinen mit Ldschvorrichtungen
ist es in diesem Zusammenhang notwendig, dass
die Position des Typentragerschlittens beim Ab-
heben des fehlerhaften Zeichens durch ein Haft-
band exakt mit der Position Ubereinstimmen
muss, die der Typentragerschlitten beim Abdruck
des alten Zeichens hatte. Bereits eine seitliche
Abweichung von 1/100 mm hinterlasst eine Rest-
zeichenkontur, die schmal, aber deutlich sichtbar
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ist. Daher ist es wichtig, dass der iber den Motor
angetriebene Schlitten auch stets genau einge-
stellt wird. Dieses ist durch die vorteilhafte Ausge-
staltung des Erfindungsgegenstandes nach
Patentanspruch 3 gegeben. Das irrtimlich zum
Abdruck gebrachte Schritzeichen wird vollstandig
von dem Aufzeichnungstrager wieder abgehoben.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des
Erfindungsgegenstandes sind den weiteren An-
spriichen zu entnehmen.

Die Erfindung wird nachstehend anhand der
Figuren naher erlautert.

Es zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine schematische
Anordnung des Erfindungsgegenstandes,

Fig. 2 eine Einzelhait aus Fig. 1 in Seitenansicht,

Fig. 8 ein Blockschaltbild fiir eine Steuer-
einrichtung,

Fig. 4 und 5 zeigen Prinzipskizzen fiir die Pilger-
schrittbewegungen.

In Fig. 1 ist eine Draufsicht auf einen erfindungs-

gemassen Typenraddrucker 1 dargestellt, zwi-
schen deren Seitenwanden 3, 5 ein Schlitten 13 auf
Achsen 9, (11) ldngsverschiebbar gelagert sind.
Der Schlitten 13 hat eine Grundplatte 7, die eine
in Fig. 1 gezeigte Typenrad-Antriebsanordnung 15
und eine Typenanschlagvorrichtung mit einem
Druckhammer 17 und einem Elektromagneten 19
aufweist. Auf der Grundplatte 7 ist ausserdem
noch eine Farbbandkassette 21 mit einem Farb-
band 22 angeordnet, welches mittels der Fiihrun-
gen 23 und 25 zwischen dem Aufzeichnungstrager
27 und dem drehbar gelagerten Typenrad 29 hin-
durchgefiihrt wird. Der Aufzeichnungstrager 27 ist
in bekannter Weise tber eine Papierwalze 31 an-
treibbar, welche iiber einen nicht dargesteliten
‘Motor antreibbar ist. In den Seitenwanden 3 und
5 sind zwei Aniriebszahnrader 33, 35 drehbar ge-
lagert, welche mit einem mit dem Schlitten 13 fest
verbundenen Zahnriemen 37 formschlissig
zusammenwirken. Das Zahnrad 35 ist {iber einen
Motor, z.B. iiber einen Schrittmotor 39 in beiden
Schrittrichtungen 41 antreibbar. Der Summen-
typentrager besteht aus der Typenscheibe 29, wel-
che eine Vielzahl von elastischen Typenlamelien
aufweist, an deren freien Enden die Typen ange-
ordnet sind. Die Typenscheibe 29 ist iber einen in
Start-Stopp-Betrieb betreibbaren Motor, z.B.
Schrittmotor 43 schrittweise einstellbar. Am an-
deren Ende der Motorabtriebswelle 45 ist eine
optische Codierscheibe 47 befestigt, welche mit
einer Lichtquelle 49 und mehreren im Gehéduse 51
angeordneten lichtempfindlichen Elementen 53
zusammenwirkt.

Gemdss Fig. 3 werden von einer Tastatur 55 den
zu druckenden Zeichen entsprechende codierte
Signaie 57 an ein Steuerelement 59, welches ein
Mikroprozessor oder auch ein handelsiiblicher
Computer sein kann, gegeben. Das Steuer-
element 59 empfangt die Daten, nimmt bestimmte
Berechnungen vor und sendet Antriebsimpulse
iber Verstarker 61 und 63 an den Schlittenschritt-
motor 39 und an den Typenradschrittmotor 43.
Wenn der Schlittenschrittmotor 39 mit zwolf
Antriebsimpulsen im Halbschrittbetrieb beauf-
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schlagt worden ist, dann hat sich der Schlitten 13
bei 1/12 Zoll-Teilung um eine Druckposition
weiterbewegt. Der Typenradschrittmotor 43 be-
notigt vier Antriebsimpulse, um die Typenscheibe
um einen Zeichenabstand weiterzubewegen. Der
Elektromagnet 19 fiir den Hammer 17 erhalt eben-
falls Antriebsimpulse Uber einen Verstarker 65
von dem Steuerelement 59.

Um ein sauberes Schriftbild mit gleichmassigen
Schriftzeichenabstanden zu erzielen, ist der
Typenradschrittmotor 43 iiber das als Steuer-
einrichtung dienende Steuerelement 59 derart
steuerbar, dass nach dem Einstellvorgang des
Typentragers 29 auf das abzudruckende Schrift-
zeichen jeweils weiter ein oder mehrere Antriebs-
impulse und anschliessend eine gleiche Anzahl
von Rickstellimpulsen an den Typenradschritt-
motor 43 derart abgegeben werden, dass der
Typentrager 29 unmittelbar vor dem Abdruck des
ausgewahlten Zeichens durch den Hammer 17
eine Pilgerschrittbewegung immer in der gleichen
Richtung und mit immer gleicher Schrittweite ge-
maéss Fig. 4 ausfiihrt. Wird die Typenscheibe 29
z.B. aus einer alten in eine neue Einstellposition
gemass Pfeilrichtung 67 in Fig. 4 in die Abdruck-
lage gebracht, so fiihrt die Typenscheibe eine
Pilgerschrittbewegung zunéchst in Pfeilrichtung
69 und dann in Pfeilrichtung 71 aus. Wird die Ty-
penscheibe in Pfeilrichtung 73 in die Abdrucklage
gebracht, dann fiihrt die Typenscheibe anschlies-
send die gleiche Pilgerschrittbewegung in den
Pfeilrichtungen 75 und 77 aus. Durch die Pilger-
schrittbewegungen des Typentrdgers werden
stets gleiche Stoppbedingungen erzielt, da die
Typenscheibe unmittelbar vor dem Abdruckvor-
gang in gleicher Richtung und durch eine gleiche
Schrittweite in die Abdruckstelle gebracht wird.
Aus diesem Grunde ist stets ein sauberes Schrift-
bild mit in sich gleichméssigen Schriftabstanden
gewahrleistet. Die Hysterese der Positionier-
genauigkeit ist selbst bei einer Einstellung der
Typenscheibe 29 aus den unterschiedlichen Rich-
tungen 67 und 73 derart klein, dass eine eventuell
erforderliche restliche Positionierung durch eine
Zentriervorrichtung mit geringem Kraftaufwand
ausgefithrt werden kann. Die Einzelteile fiir eine
derartige Zentriervorrichtung konnen leicht aus-
gebildet sein, was sich auch giinstig auf die
Zentriergeschwindigkeit auswirkt.

Fiir eine Korrektur eines irrtimlich zum Ab-
druck gebrachten Schriftzeichens durch noch-
maliges Anschlagen unter Zwischenschaltung ei-
nes Haftbandes ist es erforderlich, dass der Schilit-
ten stets die gleiche Lage einnimmt, wenn ein
vollstdndiges Abheben erfolgen soll. Eine genaue
Positionierung des Schiittens 13 ist selbstver-
standlich auch erforderlich, wenn die einzelnen
Schriftzeichen einen gleichmassigen Abstand ha-
ben sollen. Bei einem eventuell erforderlichen
Korrekturvorgang wird der Schlitten 13 zunachst
z.B. durch Betéatigung einer Riickiaste in der Ta-
statur 55 mittels des Schlittenantriebsmotors 39
entgegen der Schreibrichiung bis um einen
Schaltschritt von der Korrekturiage entfernt ge-
bracht. Daraufhin wird die Korrekturtaste 81 in der
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Tastatur 55 betétigt, wodurch das Steuerelement
59 eine Anzahl von «n» Riickstell- und anschligs-
send eine Anzahl von «<n—1» Vorschubimpulsen an
den Schlittenschrittmotor 39 derart abgibt, dass
der Schiitten 13 vor jedem Ldschvorgang eine
Pilgerschrittbewegung geméss Fig.5 immer in

ferener FIstng W M SINISNGT BoNTITNGILG

ausfihrt. Der Schlitten 13 wird zunichst in die
Lage 83 gemass Fig.5 gebracht, welch einen
Rickstellschritt von der Korrekturlage (Abdruck-
lage) entfernt ist. Nach Betatigung der Korrektur-
taste wird der Schlitten 13 aus der Lage 83 in
Pfeilrichtung 85 (iber die Korrekturlage hinausbe-
wegt und dann durch «pn—1» Vorschubimpulse in
die Korrekturlage 87 in Pfeilrichtung 89 bewegt.
Durch diese Pilgerschrittbewegung, die der Schlit-
ten 13 bei jedem Korrekturvorgang in gleicher
Richtung und mit gleicher Schrittweite durchfiihrt
wird stets eine gleiche Stoppbedingung fiir den
Schlitten 13 geschaffen. Hierdurch wird ein voll-
stdndiges Abheben des irrtiimiich zum Abdruck
gebrachien Schriftzeichens von dem Aufzeich-
nungstrager 27 ermdglicht. Die erfindungsgemas-
se Einrichtung ermdoglicht ein sauberes Schriftbild
mit immer in sich gleichmassigen Schriftzeichen-
absténden.

Patentanspriiche

1. Druckwerk zur Herstellung eines sauberen
Schriftbildes mit gleichméissigen Zeichen-
abstdnden fir Schreib- oder dhnliche Biiroma-
schinen mit einem auf einem in Zeilenrichtung
durch einen Schlittenantrieb bewegbaren Schlit-
ten angeordneten, aus unterschiedlichen Richtun-
gen auf die Druckposition einstellbar gelagerten
Summentypentrager, insbesondere mit einer eine
Vielzahl von elastischen Typenlamellen auf-
weisenden Typenscheibe, die zur Erreichung des
kiirzesten Einstellweges sowohl in der einen als
auch in der anderen Richtung drehbar ist, und mit
einer Typenanschlagvorrichtung zum Abdruck ei-
nes ausgewdhiten Zeichens auf einem
Aufzeichnungstréger, wobei der Typentrager Gber
einen in Start-Stopp-Betrieb betreibbaren Motor
schrittweise einstellbar ist, und wobei eine
Steuereinrichtung Antriebsimpulse aufgrund von
der Tastatur empfangener, die zu druckenden Zei-
chen darstellender codierter Signale zum Einstel-
len des Typentragers an den Motor abgibt, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung
(59) unmittelbar nach dem Einstellvorgang des
Typentragers (29) auf das abzudruckende Zeichen
jeweils weiter einen oder mehrere wirksame An-
triebs- und anschliessend eine gleiche Anzahl von
Riickstellimpulsen an den Motor (43) derart ab-
gibt, dass der Typentrédger (29) unmittelbar vor
dem Abdruck fiir jedes ausgewahlte Zeichen und
unabhangig von der Richtung seiner Einstell-
bewegung auf das abzudruckende Zeichen hin
immer eine Pilgerschrittbewegung in gleicher
Richtung und mit gleicher Schrittweite ausfiihrt, so
dass sein letzter Riickstellschritt somit stets in der
gleichen Einstellrichtung erfolgt.
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2. Druckwerk nach Anspruch 1, wobei die
Steuereinrichtung den mit dem Motor form-
schlissig verbundenen Typentrdger von einer
Einstellposition auf kilrzestem Drehweg in eine
neue Einstellposition einstellt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinrichtung (59) ein

Mikroprozeeeor [

3. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 2 mit einer
Korrektureinrichtung, bei der ein irrtimlich zum
Abdruck gebrachtes Schriftzeichen durch noch-
maliges Anschlagen unter Zwischenschaltung ei-
nes Ldschbandes léschbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schlittenantrieb (39) {iber die
Steuereinrichtung (59) steuerbar ist, welche von
den kodierten Signalen ausgeltste Schlitten-
vorschubimpulse an den Schlittenantrieb (39) ab-
gibt und die durch Betétigung einer Korrekturtaste
(81) in der Tastatur (55) eine Anzahl von «n» Riick-
stell- und anschliessend eine Anzahl von «n—1»
Vorschubimpulsen an den Schlittenantrieb (39),
nachdem der Schlitten (13) Gber diesen (39) z.B.
durch Betédtigung einer Riicktaste in der Tastatur
(55) entgegen der Schreibrichtung um einen
Schaltschritt von der Korrekiurlage entfernt riick-
gestellt worden ist, abgibt, so dass der Schlitten
(13) vor jedem Loschvorgang eine Pilgerschritt-
bewegung immer in jeweils gleichem Sinne aus-
flihrt.

4. Druckwerk nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schlittenantrieb (39) ein
Schrittmotor ist.

5. Druckwerk nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schriitmotor (39) den
Schlitten (13) Uiber einen mit diesem (13) fest ver-
bundenen Zahnriemen (37) antreibt.

6. Verfahren zum Beirieb eines Druckwerkes
nach Anspruch 1 fiir Schreib- oder dhnliche Biiro-
maschinen mit einem auf einem in Zeilenrichtung
durch einen Schlittenanirieb bewegbaren Schlii-
ten angeordneten, aus unterschiedlichen Richtun-
gen auf die Druckposition einstellbar gelagerten
Summentypentréger, insbesondere mit einer eine
Vielzahl von elastischen Typenlamellen auf-
weisenden Typenscheibe, die zur Erreichung des
kiirzesten Einstellweges in entgegengesetzten
Richtungen drehbar ist, und mit einer Typen-
anschlagvorrichtung zum Abdruck eines gewahl-
ten Zeichens auf einem Aufzeichnungsiriger, wo-
bei der Typentréager iiber einen in Start-Stopp-Be-
trieb betreibbaren Motor schrittweise eingestellt
wird, dadurch gekennzeichnet, dass nach dem
Einstellvorgang des Typentragers (25) auf das ab-
zudruckende Schriftzeichen jeweils weiter ein
oder mehrere Antriebsimpulse und anschliessend
eine gleiche Anzahl von Rilckstellimpulsen an den
Motor (43) derart abgegeben werden, dass der
Typentrédger (29) unmittelbar vor dem Abdruck des
ausgewdhlten Zeichens und unabhangig von der
Richtung seiner Einstellbewegung auf das abzu-
druckende Zeichen hin immer eine Pilgerschritt-
bewegung in der gleichen Richtung und mit glei-
cher Schrittweite ausfihrt, so dass sein letzter
Rickstellschritt somit stets in der gleichen
Einstellrichtung erfoigt.
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7. Verfahren nach Anspruch 6, mit einer
Korrektureinrichtung, bei der ein irrtimlich zum
Abdruck gebrachtes Schriftzeichen durch noch-
maliges Anschlagen unter Zwischenschaltung ei-
nes Loschbandes gel6scht wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schlitten (13) z.B. durch Betéti-
gung der Ricktaste mittels des Schlittenantriebes
(39) entgegen der Schreibrichtung bis um einen
Schaltschritt von der Korrekturlage entfernt riick-
gestellt wird, und dass durch Betatigung der Kor-
rekiurtaste (81) in der Tastatur (55) dann eine
Anzahl von «n» Rickstell- und anschliessend eine
Anzahl von «n-1» Vorschubimpulsen an den
Schlittenantrieb (39) gegeben werden, so dass der
Schlitten (13) vor jedem Ldschvorgang eine
Pilgerschrittbewegung immer in jeweils gleichem
Sinne ausfiihrt.

Claims

1. A print mechanism for producing a clean print
image with regular character spacing for type-
writers and similar office machines having a car-
riage movable by a carriage drive in the line feed
direction; mounted on the carriage, a type head
arranged to be brought from different directions
into the printing position, in particular a type disc
with a plurality of elastic type fingers, which is
rotatable in both directions to enable the shortest
setting path to be taken; a type striker device for
printing a chosen character on a printing carrier;
wherein the type head is movable stepwise by a
stepping motor; and wherein a control device sup-
plies drive pulses to the motor for setting the type
head, the pulses depending upon coded signals
representing the character to be printed received
from the keyboard, characterised in that the con-
trol device (59) sends to the motor (43), directly
after the setting process of the type head (29) to
the character to be printed, further always one or
more effective drive pulses followed by an equal
number of return pulses, whereby, directly prior
to the printing of each chosen character and in-
dependently of the direction of the setting motion
to reach the chosen character, the print head car-
ries out a pilgrim step process in the same direc-
tion and with the same step width so that its last
return step always takes place in the same setting
direction.

2. A print mechanism according to Claim 1, in
which the conirol device moves the type head,
which is directly driven by the motor, from one set
position to another by the shortest route, charac-
terised in that the control device (59) is a micro-
processor.

3. A print mechanism according to Claim 1 or 2,
with a correction arrangement in which a charac-
ter printed in error can be deleted by a second
imprint using a deletion strip, characterised in that
the carriage drive (39) is controllable by the con-
trol device (59) which passes carriage shift pulses
to the carriage drive (39) depending on the coded
signals, and which upon actuation of a correction
key (81) on the keyboard (55) passes a number
‘n’ of reverse shift and then a number 'n-1,” of
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forward shift pulses to the carriage drive (39), after
the carriage (13) via the drive (39), for example by
operation of a back-space key on the keyboard
(55), has been set back counter to the normal
carriage direction to a position one space from the
character to be corrected, whereby the carriage
(13) carries out a pilgrim step process always in
the same direction before every deletion.

4. A print mechanism according to Claim 3,
characterised in that the carriage drive (39) is a
stepping motor.

5. A print mechanism according to Claim 4,
characterised in that the stepping motor (39)
drives the carriage (13) by means of a toothed
beltconnected to the latter. :

6. A method of operation of a print mechanism
according to Claim 1 for typewriters or similar
office machines having a carriage movable by a
carriage drive in the line feed direction; mounted
on the carriage, a type head arranged to be
brought from different directions into the printing
position, in particular a type disc with a plurality
of elastic type fingers, which is rotatable in op-
posite directions to enable the shortest setting
path to be taken; a type striker device for printing
a chosen character on a printing carrier; wherein
the type head is movable stepwise by a stepping
motor; after the setting process of the type head
(29) to the character to be printed, further always
one or more effective drive pulses followed by an
equal number of return pulses, are sent to the
motor (43) whereby, directly prior to the printing
of each chosen character and independently of the
direction of the setting motion to reach the chosen
character, the print head carries out a pilgrim step
process in the same direction and with the same
step width so that its last return step always takes
place in the same setting direction.

7. A method according to Claim 6, with a correc-
tion arrangement in which a character printed in
error is deleted by a second imprint using a de-
letion strip, characterised in that the carriage (13)
for example by operation of the back space key is
set back counter to the normal carriage direction
to a position one space from the character to be
corrected, and that by operation of the correction
key (81) on the keyboard (55) then a number ‘n’ of
reverse shift and subsequently a number
‘n—1,” forward shift pulses are passed to the car-
riage drive (39), so that the carriage (13) before
each deletion carries out a pilgrim step process
always in the same direction.

Revendications

1. Mécanisme d’impression pour produire un
aspect d’'écriture net a espacements réguliers en-
tre les caractéres, pour des machines a écrire ou
machines de bureau analogues, équipé d’'un sup-
port de tous les caractéres qui est disposé sur un
chariot mobile horizontalement grace & un entrai-
nement, et qui peut étre ajusté a la position d’im-
pression & partir de directions différentes, en par-
ticulier équipé d’'un disque porte-caractéres qui,
présentant un grand nombre de lamelles élasti-
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ques porte-caractéres, peut, pour obtenir le trajet
d’ajustement le plus court, tourner aussi bien
dans une direction que dans l'autre, ledit méca-
nisme étant aussi équipé d’un dispositif de frappe
des caracteres pour imprimer un caractére sélec-
tionné sur un support d’'écriture, ledit porie-
caractéres pouvant étre ajusié pas & pas par un
moteur pouvant fonctionner selon le mode
«marche-arrét», et un dispositif de commande
délivrant au moteur, en vue de I'ajustement dudit
porte-caractéres, des impulsions d’entrainement
qui résultent de signaux codés recus par ie clavier
et représentant les caractéres a imprimer, méca-
nisme caractérisé par le fait que le dispositif de
commande (59) délivre au moteur (43), directe-
ment aprés le processus d’ajustement du porte-
caractéres (29) sur le caractére a imprimer, res-
pectivement une ou plusieurs impulsions effica-
ces d’entrainement, puis un nombre égal d’impul-
sions de rappel, de telle sorte que, immédiate-
ment avant I'impression de chaque caractére sé-
lectionné et indépendamment de la direction de
son mouvement d'ajustement vers le caractére a
imprimer, ledit porte-caractéres (29) accomplisse
toujours un pas de pélerin dans la méme direction
et avec la méme largeur de pas, si bien que son
dernier pas de rappel se produit toujours dans la
méme direction d’'ajustement.

2. Mécanisme d'impression selon la revendica-
tion 1, dans lequel ie dispositif de commande
ajuste le porte-caractéres, relié par entrainement
forcé au moteur, d'une position réglée & une nou-
velle position régiée en empruntant le plus court
trajet de rotation, mécanisme caractérisé par le
fait que le dispositif de commande (59) est un
microprocesseur.

3. Mécanisme d’impression selon la revendica-
tion 1 ou 2, équipé d'un dispositif de correction
avec lequel un caractére d'écriture imprimé par
erreur peut étre effacé par une nouvelle frappe en
intercalant un ruban d’effacement, mécanisme ca-
ractérisé par le fait que I'entrainement (39) du
chariot peut étre commandé par le dispositif de
commande (59) qui délivre audit entrainement (39)
du chariot des impuisions d’avance dudit chariot
déclenchées par les signaux codés et qui, par
I'actionnement d’une touche correctrice (81) sur le
clavier (55), délivre a I'entrainement (39) du cha-
riot un certain nombre «n» d'impulsions de rap-
pel, puis un certain nombre «n—1» d’impulsions
d’avance aprés que le chariot (13), par I'intermé-
diaire dudit entrainement (39) et par exemple par
suite de ’actionnement d'une touche de retour en
arriére sur ledit clavier (55), a été rappelé a I'écart
de la position de correction, dans la direction
opposée a la direction d'écriture, d’'un pas de
commutation, de telie sorte que ledit chariot (13)
accomplisse avant chaque processus d’efface-
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ment un pas de pélerin qui a toujours lieu dans le
méme sens respectif.

4. Mécanisme d’impression selon la revendica-
tion 3, caractérisé par le fait que I’entrainement
{39) du chariot est un moteur du type pas a pas.

5. Mécanisme d’impression selon la revendica-
tion 4, caractérisé par le fait que le moteur pas a
pas (39) entraine le chariot (13) par I'intermédiaire
d’une courroie dentée (37) assujettie & ce chariot
(13).

6. Procédé pour le fonctionnement d’'un méca-
nisme d’impression selon la revendication 1, pour
des machines a écrire ou machines de bureau
analogues, équipé d’'un support de tous les carac-
teres qui est disposé sur un chariot mobile hori-
zontalement grice & un entrainement et qui peut
étre ajusté a la position d’impression a partir de
directions différentes, équipé en particulier d’un
disque porte-caractéres qui, présentant un grand
nombre de lamelles élastiques porte-caractéres,
peut tourner dans des directions opposées en vue
d’obtenir le trajet d’ajustement le plus court, ainsi
que d'un dispositif de frappe des caractéres pour
imprimer un caractere sélectionné sur un support
d’écriture, ledit porte-caractéres étant ajusté pas
a pas par un moteur qui peut étre entrainé en
mode «marche-arrét», procédé caractérisé par le
fait que, aprés le processus d'ajustement du
porte-caractéres (25) sur le caractére d’écriture
devant étre imprimé, une ou plusieurs impulsions
d’entrainement, puis un nombre égal d’'impulsions
de rappel sont respectivement délivrées au mo-
teur (43) de telle sorte que ledit porte-caractéres
(29), immédiatement avant I'impression du carac-
tére sélectionné et indépendamment de Ia direc-
tion de son déplacement d’ajustement vers le ca-
ractére & imprimer, accomplisse toujours un pas
de pelerin dans la méme direction et avec la
méme largeur de pas, de facon que son dernier
pas de rappel ait toujours lieu dans la méme
direction d’ajustement.

7. Procédé selon la revendication 6, avec un
dispositif de correction grace auquel un caractére
d’écriture imprimé par erreur est effacé par une
nouvelle frappe en intercalant un ruban d’efface-
ment, procédé caractérisé par le fait que le chariot
(13) est rappelé au moyen de son entrainement
(39), par exemple par I’actionnement d’une touche
de retour en arriére, a I'écart de la position de
correction dans la direction opposée 3 la direction
d’écriture jusqu’a un pas de commutation, et par
le fait que, par I’'actionnement de la touche correc-
trice (81) sur le clavier (55), sont ensuite délivrés
audit entrainement (39) du chariot un nombre «n»
d’impulsions de rappel, puis un nombre «n—1»
d’impulsions d’avance, de telle sorte que le cha-
riot (13) accomplisse avant chaque processus
d’effacement un pas de pélerins qui a toujours lieu
dans le méme sens respectif.



0014 948

15 27 25 3

aonuannrog
armrrcirin
rgooneLno
Helg) ISIBIRES]
H1
#
-
A\ >
S—
& £ r
L)
’\J}
Vo)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

